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Verwundert reagiert der Vorsitzende der GAL-Fraktion in der Bezirksversammlung 
Hamburg-Nord, Michael Werner-Boelz, auf einen Medienbericht von Hamburg 1 
vergangene Woche. Dort hatte Nicole Serocka, Pressesprecherin der Sozialbehörde, 
ausgeführt, dass diese erst im Juli von der Kündigung des Hamburger Puppentheaters 
im Haus der Jugend Flachsland, also nach dem Bekanntwerden der Kündigung durch 
das Bezirksamt, erfahren hat. Bisher hatte der Bezirk Hamburg-Nord die Kündigung 
immer mit Sparvorgaben der Sozialbehörde begründet. Es konnte also davon 
ausgegangen werden, dass die Sozialbehörde über das Vorgehen des Bezirks informiert 
war. 

Nun stellt sich die Frage, ob die Kündigung des Puppentheaters auf einen Alleingang 
des Bezirksamtes Hamburg-Nord zurückzuführen ist. Mit einer kleinen Anfrage 
möchten Werner-Boelz und die GAL-Fraktion in der Bezirksversammlung Hamburg-
Nord eine Klärung dieser Frage herbeiführen. Die Grünen fordern auch Auskunft 
darüber, welche Schritte der Bezirksamtsleiter für den Erhalt des durch ihn gekündigten 
Puppetheaters im Bezirk unternommen hat. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GAL-Bezirksfraktion Hamburg-Nord: „Das 
Vorgehen des Bezirksamtes in Sachen Hamburger Puppentheater wird immer dubioser. 
Waren wir am Anfang entsetzt darüber, dass die Kulturbehörde von der Kündigung 
nichts wusste, müssen wir jetzt feststellen, dass auch die Sozialbehörde über diesen 
Vorgang nicht informiert war. Es drängt sich der Verdacht auf, dass wir es hier mit 
einem Alleingang des Bezirksamtes zu tun haben – zum Schaden der Kinder- und 
Jugendkultur in der Stadt.“ 

Die Grünen fordern alle Bürgerinnen und Bürger auf, sich an der morgigen 
Protestaktion für den Erhalt des Puppentheaters um 11.00 Uhr vor dem Hamburger 
Pupptheater im Haus Flachsland zu beteiligen. 
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